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Entscheidung zum Verbrenner-Aus 

 

Haag: Verbrenner-Aus ist Gift für Industriestandort und 
sozialen Frieden in Baden-Württemberg 
 

Weg in Richtung Klimaschutz geht nur mit synthetischen Kraftstoffen 

 

Friedrich Haag, Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion, sagt zum heutigen 

Beschluss des EU-Parlaments, den Verkauf von Neuwagen mit Verbrennungsmotoren ab 

dem Jahr 2035 zu verbieten: 

 

„Die EU-Entscheidung gegen den Verbrenner ist eine Entscheidung gegen den Klimaschutz 

und die Menschen. Das ist Gift für den Industriestandort Baden-Württemberg und ein 

Todesurteil für die Technologieoffenheit.  Wir brauchen Defossilisierung statt 

Deindustrialisierung. 

 

Wenn sich nur noch reiche Menschen ein Auto leisten können, ist der soziale Frieden in 

Gefahr. Individuelle Mobilität darf keine Frage des Einkommens sein. 

 

Durch das Verbrenner-Aus kommen schwerwiegende Folgen auf den Industriestandort 

Baden-Württemberg zu. Mit der Elektromobilität als nahezu einziger Zukunftsperspektive, 

wie sie Ministerpräsident Kretschmann hierzulande propagiert, verschwenden wir nicht nur 

Potenzial beim Klimaschutz, sondern riskieren auch unsere Arbeitsplätze und machen uns 

von chinesischen Rohstoffimporten abhängig.  

 

Ohne synthetische Kraftstoffe hat Baden-Württemberg keine Chance, weltweit Vorreiter in 

Klimaschutz und technologischem Fortschritt zu werden. Noch haben wir aber einen Fuß in 

der Tür, um Verbrenner mit E-Fuels weiterzufahren. Wir von der FDP setzen uns weiterhin 

dafür ein, dass diese Tür offenbleibt und wir den Weg in Richtung echten Klimaschutz im 

Verkehr durch synthetische Kraftstoffe gehen können.“ 


